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NEUSTÄDTER ZEITUNG AM SAMSTAG

;• „Typische Landschaft" schafft Heimat
für Feldhühner, Eidechsen und Co.

Jagdgenossen pflanzen Hegebusch als Artenschutz
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Empede (r/os). Jagdgemein-
schaft und Jagdgenossenschaft
haben in den vergangenen Wo-
chen ein besonderes Projekt in
der Feldmark südlich der Ortsla-
ge verwirklichen können.
Auf einer Gesamtfläche von
2.800 Quadratmetern entstand
aus einer ehemaligen Weih-
nachtsbaumkultur ein Feidge-
holz aus heimischen Sträuchern.
insgesamt setzten die Jagdge-
nossen 750 Büsche, darunter
Wila'apfe!, Hartriegel, Liguster

oder Feldahorn. Elf Strauchar-
ten sind dort nun zu finden. Ein
Zaun schützt die jungen Pflan-
zen zunächst beim Anwachsen,
besonders vor Wildverbiss. Die
initiatoren pflegen den Bereich,
bis er „Kultursicherheit" aufweist.
„Ziel der Maßnahme ist der Bio-
topverbund von diversen Gehöl-
zinseln innerhalb der Leineaue
zum Erhalt und Entwicklung
eines typischen Landschafts-
bildes und dem Schutz zahl-
reicher, nicht nur jagdbarer Ar-

ten", erklärt Förster Cay-Lorenz
Wulf, der das Projekt maßgeb-
lich betreute. In dessen Rahmen
wurden auch vorhandene Kopf-
weiden gepflegt. So entstand
ein Areal mit geschützten und
offenen Bereichen insbesonde-
re für Feldhühner, Igel, Bliche,
Eidechsen und wärmeliebende
Insektenarten.
Die Gesamtkosten der Maßnah-
me belaufen sich auf rund 5.000
Euro» die zum Teil durch Mittel
der „Stiftung Kulturlandpflege"

gefördert werden. Am Gründon-
nerstag wurde im Rahmen einer
kleinen Feierstunde mit Revier-
nachbarn und allen Beteiligten
der Förderbescheld durch den
stellvertretenden Stiftungsvor-
sitzenden Björn Rohioff an die
Jagdgenossen überreicht.
„Ein besonderer Dank giit den
landwirtschaftlichen Flächenei-
gentümern Torsten Lühring und
Gabriele Schütte für die unent-
geitliche Bereitstellung der Flä-
chen", lobte Wuif. Foto: r


